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2elephon I e Dakti näherer Halle a. S.

ur Frage der Herabſetzung derZur Fraz Zuckerſteuer.

Seit Jahren iſt von den Vertretungen der Landwirt
ſchaft und der ZuckerJnduſtrie daran gearbeitet worden, eine

b ein ſo wichtiges Nahrungsmittelerorbitant hohen Zuckerverbrauchsabgabe (80 bis 100 Proz.
des Wertes) herbeizuführen. Es wurde immer wieder darauf

hingewieſen, daß dieſe Maßnahme nötig ſei, um durch Ver-
illigung der Ware den deutſchen Konſum, welcher weit hin

er dem anderer Kulturſtaaten zurückſteht, zu heben und hier-
durch der Zuckerproduktion durch den erweiterten einheimi
ſchen Markt einen Erſatz für die durch geſetzliche Maßnahmen
verlorenen Abſatzgebiete im Auslande zu ſchaffen. Es wurde

mit Recht geſagt, daß die durch eine Herabſetzung der

Steue mdi allmählicheSteigerung des Verbrauchs den anfänglichen
Steuerausfall ſehr bald decken und in nicht zu langer Zeit

die Einnahmen des Reiches aus dieſer Steuer ſogar erhöhen
würde, ſodaß die vorgeſchlagene Maßnahme die ſeltenen Vor-
züge in ſich vereinige, einen für die Landeskultur ſo außer
ordentlich wichtigen Produktionszweig wie den Zuckerrüben-

bau lebensfähig zu erhalten und gleichzeitig die Volkser-
nährung zu verbeſſern, ohne ſchließlich der Reichskaſſe, alſo
der Allgemeinheit, Opfer aufzuerlegen. Die Reichsregierung
konnte ſich auf die Dauer der Beweiskraft dieſer Argumente
nicht entziehen und es kam bekanntlich im Februar 1908 ein
Geſetz zu ſtande, nach welchem die geforderte Verminderung
der Verbrauchsabgabe zum 1. April 1909 in Kraft treten
ſolle, ſofern bis dahin der zunächſt zu erwartende Einnahme-
ausfall durch andere, neue Steuern mindeſtens in Höhe von
z5 Millionen Mark gedeckt würde.

Die hierdurch erweckte Hoffnungsfreudigbeit der Land
wirtſchaft und der Zuckerinduſtrie iſt aber in letzter Zeit
wieder erheblich getrübt worden. Dem Vernehmen nach
macht ſich im Reichstage neuerdings eine ſtarke Strömung
für die Hinausſchiebung der Steuerherabſetzung oder gar
für die Beſeitigung des oben erwähnten Geſetzes bemerk-
bar. Sollte ſich hierfür tatſächlich eine Mehrheit finden,
o würde dies nicht nur einen bedauerlichen Beweis von
Kurzſichtigkeit, ſondern auch einen Schritt bedeuten, der
geradezu gegen Treu und Glauben verſtoßen würde. Wie er-
innerlich ſein dürfte, iſt nämlich an die Zuſtimmung des
Reichstages zur zweiten Brüſſeler Konvention als Bedingung
ie Erweiterung des Jnlandabſatzes durch Herab-

ſetzung der Zuckerſteuer zum Ausgleich für den
geſchmälerten Export geknüpft worden, und ferner
wurden die Geſetze über die Brüſſeler Zuſatzakte
und das Abkommen mit Rußland erſt dann angenommen,
als die geſetzliche Feſtlegung der Herabſetzung der Zucker
ſteuer feſtſtand. Es dürfte kaum zweifelhaft ſein, daß der
Reichstag zum mindeſten moraliſch an dieſe Be-
ſchlüſſe gebunden iſt. Da aber ein Teil der Abgeordneten
anderer Anſicht zu ſein ſcheint, ſo müßten alle Zucker-

tereſſenten in Verfolgung des einmal als richtig er
fannten Zieles wie ein Mann die mühſelig erkämpfte
Poſition zu verteidigen ſuchen.
Unglaublicherweiſe hat demgegenüber kürzlich eine Pro-

vinzial-Zuckerſiederei einem Marktberichte, der in Jnter-
eſentenkreiſen weit verbreitet wurde, die Notiz beigefügt,
daß ſich der Reichstag ein Verdienſt erwerben würde, wenn

rdos Geſetz vom 19. Februar 1908 wieder befeitigen wollte,
da die Finanzlage des Reiches die Regierung zwänge, für
en möglichen Einnahmeausfall aus der Zuckerſteuer
andere Steuern zu erdenken, die wie die Geſellſchaftsſteuer,
die Gas und die Elektrizitätsſteuer für die Zuckerinduſtrie
rückender wären als die Zuckerkonſumſteuer. Abgeſehen
bon, daß die Nachteile der Belaſtung durch die zuletzt er

ähnten Steuern wohl nicht annähernd die Vorzüge, welche
e Herabſetzung der Steuer für die große Maſſe der
ſntereſſenten haben würde, aufzuheben imſtande wären,
egt es doch auch auf der Hand, daß die Nichtherab-
Eöung der Zuckerſteuer durchaus keine Garantie für das
Fallenlaſſen der erwähnten anderen Steuern böte, ſo daß
i Vefolgung dieſes weiſen Ratſchlages die Zuckerinduſtrie
n geſchädigt wäre. Auch der von anderer Seite aus

ende Vorſchlag auf Kontingentierung der Verbrauchsab-
iſt nur geeignet, Verwirrung anzurichten. Das un

e liäſte bei dieſen bedauerlichen Vorgängen iſt der Um-
m daß die maßgebenden Faktoren den Eindruck gewinnen
o en als ob die alte Forderung der Zuckerintereſſenten

nicht die ihr bisher beigelegte Bedeutung hätte, da ſich
ten eigenem Lager Gegner befänden.

r deshalb ausdrücklich feſtgeſtellt, daß es ſich hier
d z We abweichende Meinung Weniger handelt, wäh-

diderind erufenen Vertrekungen der Landwirtſchaft und
hſehn wie a wie vor lediglich in der durch eine Her

onſn r Steuer herbeigeführten Steigerung des Jn-
ms eine Gewähr für die Erhaltung des Gen ſeiner für die Landeskultur ſo wichtigen Blüte

x von 14 auf 10 Mk. p. dz unzweifelhaft zu erwar

Mittwoch, 20. Januar 1909.
Förderung von wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen

Unternehmungen durch das Reich.
Die dem Reichstage zugegangene Denkſchrift über die im

Rechnungsjahre 1907,/08 aus den Titeln des Etats für das Aus
wärtige Amt und für das Reichsamt des Jnnern geförderten
wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Unternehmungen verzeichnet
folgende Zuwendungen:

Aus dem Auswärtigen Amt: 1. Dotation für das
Archäologiſche Jnſtitut und deſſen Sekretariate in Rom
und Athen. 2. Zur Förderung der römiſch-germaniſchen
Altertumsforſchung in Deutſchland. 3. Zur Unterhal-
tung des Deutſchen Jnſtituts für egyptiſche Altertums-
kunde in Kairo. 4. Subventicen an die Zoologiſche
Station des Prof. Dr. Dohrn in Neapel. 5. Subvention
an die Zoologiſche Station in Rovigno ((Jſtrien).
6. Zur Förderung wiſſenſchaftlicher, insbeſondere ethnolo-
7 cher Arbeiten, ſowie zu architektoniſchen Studien in
China.

Aus dem Reichsamt des Jnnern: 1. Unterſtützung für
das Germaniſche Muſeum in Nürnberg. 2. Beihülfe
für weitere Bearbeitung und Herausgabe der Monument a
Germaniae historica. 3. Unterſtützung für das
Römiſch-Germaniſche Zentralmuſeum in Mainz.
4. Für die Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche
Akademie für Naturforſcher, z. Z. in Halle a. S.
5. Jahresbeitrag zu den Koſten der internationalen Erd-
meſſung. 6. Jahresbeitrag zu den Unterhaltungskoſten der
Kaiſerlichen Zentralſtation für Erdbebenforſchung
in Straßburg i. E. 7. Jahresbeitrag zu dern Koſten der inter
nationalen ſeismologiſchen Aſſozigation. 8. Jahresbeitrag zu den Koſten der internationalen Organiſation für Luft
ſchiffahrt. 9. Zur Fortführung und Vollendung des Grimm-
ſchen Deutſchen Wörterbuchs. 10. Beteiligung des
Reichs an der internationalen Bibliographie der Natur-
wifſenſchaften. 11. Zur wiſſenſchaftlichen Erforſchung und
Aufdeckung des römiſchen Grenzwalles (Limes). 12. Zur wiſſen
ſchaftlichen Bearbeitung und Veröffentlichung der Ergebniſſe der
Tiefſe e Expedition. 13. Beitrag an das internationale
nſtitutfür Sozialbibliographie. 13. Beihülfe zu
n Koſten für die Wiederherſtellung des ehemaligen Kurfür ſt
ichen Schloſſes in Main z. 15. Unterſtützung an die

Geſellſchaft für Deutſche Erziehungs undSchulgeſchichte. 16. Zur wiſſenſchaftlichen Bearbeitung
und Veröffentlichung der Ergebniſſe der Südpolar-Expe-
dition. 17. Beitrag für das Deutſche Muſeum in
München. 18. Beitrag an den Verein zur Erhaltung des kunſt
hiſtoriſchen Jnſtituts in Florenz und 19. Beitrag zu
den laufenden Betriebskoſten der Drachenſtation am
Boden ſee für die Erforſchung der oberen Luftſchichten.

Deutſches Reich.
Aus Deutſch-Neuguinea. Ein Berliner Telegramm

der „Kölniſchen Zeitung“ vom 17. Januar meldet: Der
zuerſt vor Ponape ſtationierte Kreuzer „Jaguar“ wird von
dort Ende Februar über Herbertshöhe nach der Südgrenze
von Kaiſer Wilhelmsland dampfen, um dort gelegentlich
der deutſch-engliſchen Grenzregulierung die deutſche Flagge
zu zeigen und um gegebenenfalls den Adolfshafen zu ver
meſſen. Auf der Jnſel Ponape iſt vorläufig Ruhe ein
getreten, ſo daß ein weiteres Verbleiben des „Jaguar“ dort
nicht mehr für erforderlich gehalten wird. Der Sicherheit
halber ſollen dort aber die zweihundert dem Bezirksamt
als Schutz durch den Gouverneur beigegebenen Melaneſier
verbleiben.

Landwirtſchaftliches. Die „Norddeutiſche Allgemeine
Zeitung“ ſchreibt Die den kaiſerlichen Konſulaten in Kopen-
hagen, London, Paris und Brüſſel zugeteilten landwirtſchaft-
lichen Sachverſtändigen ſind auch in dieſem Jahre für die Zeit
der Tagung der großen landwirtſchaftlichen Körperſchaften, ins
beſondere des Deutſchen Landwirtſchaftsrats, nach Berlin zum
16. Februar und den folgenden Tagen berufen worden, um
ihre Erfahrungen und Beobachtungen durch Auskunftserteilung
und geeignetenfalls durch Vorträge zur Kenntnis der Jntereſſenten
zu bringen und Wünſche wegen Beſchaffung von Nachrichten
entgegenzunehmen. Jntereſſenten, die ſich mit dieſen Sach-
verſtändigen in Verbindung ſetzen wollen, können ſich ſchon jetzt
an das Auswärtige Amt wenden. Dies wird bezügliche Wünſche
von Jntereſſenten an Sachverſtändige, für die ſie beſtimmt ſind,
zugehen laſſen.

Se. Maj. der Kaiſer hörte Dienstag vormittag den
Vortrag des Chefs des Militärkabinetts.

Jhre Maj. die Kaiſerin beſuchte geſtern in Begleitung der
Prinzeſſinnen Heinrich und Auguſte Viktoria die internationale
Volkskunſt-Ausſtellung.

Die Vorſtellung der Kadetten, die dieſes Jahr in die
Armee und die Marine eintreten, vor dem Kaiſer wird am 23. cr.
ſtattfinden.

Deutſchland und Oeſterreich. Der Reichskanzler Fürſt Bül o w
empfing am Dienstag im preußiſchen Abgeordnetenhauſe den öſterreichiſch
ungariſchen Botſchaſter v. SzögyenyMarich zu einer längeren Beſprechung.

Rooſevelt und die Berliner Univerſität. Präſident
Rooſevelt hat einer Meldung der „Aſſociated Preß“ zufolge
eine Einladung der Berliner Univerſität, vor
Studenten derſelben im Mai 1910 eine Vorleſung zuhalten, angenommen. Es verlautet, daß Präſident Sboſe

velt keine weiteren derartigen Einladungen in Euro
werde. Er hält demnach außer in Berlin nur
und an der Sorbonne in Paris Vorleſungen.

Zur J re StraßburgerBlätter melden, daß der Rektox der dortigen Univerſität eine

annehmen
in Orxford

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſanerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

Sympathiekundgebung des Vereins Deutſcher Studen
ten zugunſten der deutſchen Studenten in Prag ver
eitelt habe. Hierzu bemerkt das W. T. B., es ſei richtig,
daß der Rektor dem Verein erklärte, er würde die Verſamm
lung zwar nicht verbieten, rate aber von ihrer Einberufung
als unzweckmäßig ab, da ſie nach der Zuſammenſetzung der
Straßburger Studentenſchaft zu Gegendemonſtrationen führen
könne. Dieſe Auffaſſung, die von höheren Beamten und
zahlreichen Profeſſoren, denen ſie der Rektor kundgab, geteiltworden ſei, wäre ſelbſtverſtändlich nicht Rückſichten auf die

Tſchechen oder auf franzöſiſch geſinnte Elſäſſer, ſondern lediglich
ſolchen auf die Wahrung von Ruhe und Frieden in der
Studentenſchaft entſprungen.

Kein Telephonkabel London Berlin. Wie das
„Reuterſche Bureau“ erfährt, haben die engliſchen Poſtbehörden
entgegen anderslautenden Meldungen keine Verhandlungen wegen
Legung eines Telephonkabels von London nach Berlin mit der
deutſchen Reichspoſtverwaltung angebahnt. Die Anſicht der
engliſchen Behörden in dieſer Sache iſt, daß eine unterſeeiſche
Telephonverbindung von ſolcher Länge unmöglich ſei, da ſelbſt
die bereits beſtehende, viel kürzere engliſch-belgiſche Linie häufig
unbefriedigend arbeite.

Die Geſchäftskommiſſion des Abgeordnetenhauſes bean
tragte Ablehnung eines Antrages wegen Ausſetzung der
Vollſtreckung der gegen den Abgeordneten Liebknecht ergan
genen Feſtungshaft. Eine Reſolution, die dahin ging, ver-
faſſungs mäßig feſtzuſtellen, daß Abgeordnete auch bei Strafhaft
ihr Mandat ausüben können, wurde zurückgezogen, ſoll aber im
Plenum neuerdings eingebracht werden.

Flaſchenweinſtener. Gas und Elektrizitätsſteuer. Die
Zweite württembergiſche Kammer verhandelte am Dienstag über An
fragen der Volkspartei und des Zentrums betreffend die Haltung der
Regierung zur Gas und Elektrizitäts-, ſowie zur Flaſchenweinſteuer.
Der Miniſterpräſident erklärte, die Regierung ſei von der Ueberzeugung
durchdrungen, daß eine durchgreifende Reichsfinanzreform ſowohl im
Jutereſſe des Reiches wie der Einzelſtagaten geboten ſei. Da der
Flaſchenwein in Württemberg eine untergeordnete Rolle ſpiele
und infolgedeſſen von einer Schädigung der Weingärtner
nicht geſprochen werden könne, habe ſich die Regierung
für die Flaſchenweinſteuer ausgeſprochen. Die vielen
Bedenken gegen die Gas und Elektrizitätsſteuer
verkenne die Regierung nicht ſie mußte ſich aber überzeugen, daß
dieſer Vorſchlag nicht abzulehnen ſei ohne gleichzeitigen Erſatz. Einen
ſolchen Erſatzvorſchlag mit Ausſicht auf Erfolg zu machen, ſei die Re
gierung nicht in der Lage geweſen. Unter dieſen Umſtänden ſei die
Regierung dieſen beiden Steuern uicht grundſätzlich
entgegengetreten. Sie habe ihnen ihre Zuſtimmung gegeben,
nachdem bei den Steuern erhebliche Abſchwächungen vorgenommen
worden ſeien und namentlich, nachdem ſie die Zuſicherung erhalten
habe, daß die Flaſchenweinſteuer nicht zu einer allgemeinen Reichs
weinſteuer ausgedehnt werde.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

15. Sitzung vom 19. Januar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Breiten-

bach, Beſeler, von Moltke.
Die erſte Leſung des Etats

wird r ſertbg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.): Die Finanzlage iſt ſchwierig.
Sie iſt aber z. T. auf die Schutzzollpolitik zurückzuführen, die
nur den Großgrundbeſitzern Vorteile bringt, das übrige Volk
aber ſchwer belaſtet. Die Reichsfinanzreform bringt auch den
Eingelſtaaten Gewinn. (Am Regierungstiſch erſcheint Miniſter
präſident r von Bülow.) Durch den konſervativen Wider-
ſpruch gegen die Nachlaßſteuer iſt die Reichsfinanzreform ge
fährdet. Mit indirekten Steuern allein kommt das Reich nicht
mehr aus. Wir werden in unſerer wirtſchaftlichen Entwickelung
auch wieder vorwärts kommen. Mit dem Eiſenbahnminiſter
ſehen wir einer erfreulichen Zukunft entgegen. Die Kuratoren
an Univerſitäten und manche preußiſche Geſandte könnten weg
fallen. Die Beamtenreiſen ſind möglichſt einzuſchränken. Die
jetzige Zahl der hauptamtlichen Schulinſpektoren genügt uns
noch nicht. Wir bedauern die Abweſenheit des Kultusminiſters,
ſchon weil wir mehrere Lehrermaßregelungen beſprechen wollten.
Aehnliches zum Etat des Jnnern. Jch komme da zum Fall
Schücking. (Lautes Ah, ah! rechts.) Auch Sie (nach rechts)
bringen alſo dem Fall Jntereſſe entgegen. (Lebhafte Zuſtimmung
rechts.) Auch Sie ſcheinen den Fall zu mißbilligen. (Lachen
rechts.) Gegen Bürgermeiſter Dr. Schücking wurde das Dis
ziplinarverfahren eingeleitet, weil er liberale Anſchauungen ver
treten hat. (Schallendes Gelächter rechts.) Er ſoll ſich der
öffentlichen Achtung unwürdig gemacht haben. (Lebhafte Zuſtim-
mung rechts.) Das iſt eine Verletzung der ſtaatsbürgerlichen
Gleichberechtigung. (Lachen rechts.) Gewiß, auch ich will nicht
jedes Wort Schückings unterſchreiben. Heiterkeit rechts. Rufe:
Na alſol Da haben wir's!) Aber was ich kritiſiere, iſt die Ein
leitung des Disziplinarverfahrens. Wir vermiſſen die Einheit-
lichkeit des Regierungskurſes. Auch in Preußen wünſchen wir
Ausbau der konſtitutionellen Einrichtungen. Wie ſtehts mit der
Reform des Wahlrechts. Es gilt, den konſervativagrariſchregk
tionären Wall zu durchbrechen. (Beifall bei den Freiſinnigen,
Heiterkeit und Ziſchen rechts.)

Miniſterpräſident Fürſt v. Bülow: Wie alle Redner betont
haben, iſt neben der Schaffung neuer Einnahmequellen das
Haupterfordernis die Rückkehr zu altgewohnter Sparſamkeit.
Regierung und Parlamente müſſen auf dieſem Gebiete zuſam
men wirken. Die Parlamente tragen auch Schuld an unſerer
Finanzmiſsre. Sie müſſen aufhören, immer auf neue Ausgaben
zu drängen, nur um ſich bei den Wählern lieb Kind zu machen.
(Zuſtimmung rechts.) Was iſt in dieſer Beziehung bei der Eiſen
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bahnvorlage, bei ſozialpolitiſchen Geſetzen und bei den Beamten-
beſoldungsgeſetzen nicht alles gewünſcht worden! (Sehr richtig!)
Hier heißt es ſich an den Grundſatz halten: Keine neuen Aus-
gaben ohne entſprechende Deckung! (Beifall.) Jn der Richtung
der Sparſamkeit habe ich ſchon im jüngſten Sommer in einem
Erlaß durchgreifende Maßnahmen als unerläßlich bezeichnet.
Nun hat geſtern der Herr Abg. v. Pappenheim ſehr nachdrücklich
Stellung genommen gegen die Nachlaßſteuer.
dert, daß die Minderbemittelten tunlichſt geſchont werden. Es
müſſen daher neben Verbrauchsſteuern auch ſolche Steuern ge
funden werden, die in erſter Linie den Beſitz treffen. Die
Gründe, die gegen die Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer auf
Deſzendenten und Ehegatten ſprechen, ſind mir ſehr wohl be-
kannt. Jch ſelbſt habe auf ſie in einer gar nicht üblen Rede
hingewieſen (Heiterkeit) und mein Freund von Rheinbaben hat
darüber früher ſogar eine ſehr ſchöne Rede gehalten. Aber in
unſerer gegenwärtigen Notlage können wir an dieſer Steuer
nicht vorbeigehen. Gegen die Reichsvermögensſteuer ſprechen
ernſte ſtaatsrechtliche Gründe. Eine weitere Erhöhung der
Matrikularbeiträge iſt namentlich für die kleineren Bundesſtaaten
unmöglich. Jch richte daher an die rechte Seite des Hauſes und

an die Vertreter der Landwirtſchaft die Bitte, der dira
necessitas Rechnung zu tragen. Große Ausgaben erfordern
große Opfer und die müſſen von der Geſamtheit getragen wer
den. Von allen Seiten iſt die Wahlrechtsfrage berührt worden.
Ich kann darüber weitere Mitteilungen heute nicht machen.
(Hört! hört! bei den Freiſ.) Die Thronrede hat das Nötige ge-
ſagt. Die Vorarbeiten werden ruhig weiter getrieben. Sobald
ſich ein ſicheres Urteil gewinnen läßt, wird der Miniſter des
Innern mit weiteren Vorſchlägen hervortreten. Abg. Dr. Wie
mer hat den Fall Schücking berührt. Dieſem Fall kommt eine
ſymtomatiſche Bedeutung nicht zu und die lange Erörterung in
der Oeffentlichkeit verdiente er nicht. (Sehr richtig!l) So lange
ich als verantwortlicher Träger der Politik an dieſer Stelle ſtehe,
wird mit meiner Einwilligung kein Beamter wegen Betätigung
liberaler oder freiſinniger Anſchauungen zur Verantwortung
gezogen. Selbſtverſtändlich muß der Beamte dabei denjenigen
Takt zeigen, die ſein Amt und die Rückſicht auf anders denkende
Nebengeordnete oder Uebergeordnete auferlegt. Nur zur Sozial
demokratie darf ſich ein Beamter nicht bekennen. Andrerſeits
iſt ein Beamter auch nicht ſakroſankt, weil er liberal oder weil
er konſervativ iſt. Noch ein Wort über die politiſchen Beamten.
Jch verlange von ihnen, daß ſie der von Sr. Maj. gebilligten
Politik kein Hindernis in den Weg legen, ſondern ſie unterſtützen.
Noch gilt der Allerhöchſte Erlaß von 1882. Der Vorredner er
wähnte die Beurlaubung Miniſter Holles. Jn dem Gefühl, daß
ein ſo wichtiges Refſort auf die Dauer nicht des Chefs entbehren
könne, hat Miniſter Holle Ende vorigen Jahres Se. Maj. um die
Entlaſſung gebeten. Das Geſuch iſt aber abgelehnt worden, weil
ein Mann nicht zum Rücktritt gedrängt werden ſoll, der ſich mit
großer Pflichttreue und in lauterſter Geſinnung den Aufgaben
ſeines Amtes bis zur völligen Erſchöpfung gewidmet hat. Sollte
ſich der Miniſter aber nicht ganz erholen, ſo wird die Neube-
ſetzung des Kultusminiſteriums erfolgen müſſen. Jch habe über-
legt, ob nicht ein anderer Miniſter das Kultusminiſterium ver-
tretungsweiſe übernehmen könne. Aber alle Miniſter haben
mich händeringend gebeten (Gr. Heiterkeit), davon abzuſehen.
Von zwei Seiten ſind die ernſten Debatten erwähnt worden, die
vor einiger Zeit im Reichstage ſtattgefunden haben. Jeder ehr-
liche Anhänger der Monarchie wird glauben, daß ich in den
ſchweren Novembertagen als wahrhafter Royaliſt gehandelt habe.
Liebe zum Vaterland und Treue zum Königshaus weiſen meinen
Weg. (Beifall.) FJch höre ſehr oft, die Regierung müſſe energiſch
vorgehen gegen die Sozialdemokratie. Die geſetzgeberiſchen Ver-
ſuche, die Auswüchſe der Sozialdemokratie zu bekämpfen, ſind
aber an der Uneinigkeit der bürgerlichen Parteien geſcheitert. Es
iſt wohl möglich, gegen die Sozialdemokratie den Weg der Geſetz
gebung zu beſchreiten. Dazu müßten aber die vorhandenen Mittel
nicht mehr ausreichen und dieſe Ueberzeugung hat die Regierung
noch nicht gewonnen. Wichtig iſt, daß die bürgerlichen Parteien
ihre Kritik nicht übertreiben. Lernen wir aus der Geſchichte,
ſtark beſcheiden, einfach und tüchtig zu ſein. Dann, aber nur
dann werden die Söhne behaupten, was die Väter erworben
haben. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Herold (Ztr.): Die Stellung des Reichskanzlers ſcheint
einer Wahlrechtsreform wenig günſtig zu ſein. Die Nachlaßſteuer
neben der Steuererhöhung iſt des Guten zu viel. Das Reich muß
ſich auf die indirekten Steuern ſtützen und eventuell die Matriku
larbeiträge erhöhen. Für die Landwirtſchaft ſollte noch mehr ge
ſorgt werden. Wir verlangen Freiheit für die Ordensnieder
laſſungen. Unſere vornehmſte Aufgabe bleibt Aufrechterhaltung
der chriſtlichen Sitte.

Abg. Dr. Paqmicke (frſ. Vgg.) verlangt ein Miniſterverantk
wortlichteitsgeſetz und mahnt, unter den Liberalen zum Sammeln
zu blaſen. Das Reichstagswahlrecht muß auf Preußen übertragen
werden. Der Bevorzugung des Adels bei Beſetzung der hohen
Beamtenſtellen iſt ein Ende zu ſetzen. Die Verwaltungsreform
werden wir ablehnen, wenn ſie die Befugniſſe der Landräte er
weitert. Befreien wir die Schule von der Vormundſchaft der
Eeiſtlichen, namentlich durch eine lückenloſe ſachmänniſche Schul
aufſicht. Die Entwickelung des Vaterlandes wird glücklich ſein,
wenn fie freiheitlich iſt.

Miniſter des Jnnern v. Moltke: Auf dem Gebiet der Re
organiſation der Verwaltung iſt ſeit dem Vorjahr viel gearbeitet.
Das Material zu ſichten war ſchwierig. Aber es läßt ſich jetzt
überblicken. Die Einheitlichkeit, Beweglichkeit und Wirkſamkeit
der Verwaltung hat unter der bisherigen Entwickelung gelitten
und Kraft iſt vergeudet worden. Die Vielſchreiberei iſt zur Blüte
gekommen. Um Wandel zu ſchaffen, bedarf es nicht einer grund-
ſtürzenden Umgeſtaltung des Syſtems. Die Kreis, Bezirks und
Provinzialinſtanz iſt aufrecht zu erhalten. Aber der Unterbau iſt
ſo zu feſtigen, daß er die neuen Aufgaben beſſer und ſchneller über
ſehen kann. Die Reform muß am vielen Punkten einſetzen. Sie
muß vier Wege einſchlagen und dann vereint werden. Der
bureaukratiſche Geſchäftsgang und ſeine Formen ſind zu verein
fachen und zu erneuern. Dann kommt eine gewiſſe Vereinfachung
der Behördenorganiſation in Betracht, namentlich beim Landes
kultur und Meliorationsweſen, das dem Oberpräſidenten unter
ſtellt wird. Die techniſchen Behörden ſollen durch Dienſtanweiſung
in fruchtbare Beziehung zur Kreisverwaltung gebracht werden.Der dritte Weg t die Vereinfachung der Verwaltung durch eine

anderweitige Verteilung der Dienſtgeſchäfte. Sie bringt nament
lich Erſparniſſe an Reiſekoſten. Aber hier gilt es mannigfache
Vorurteile zu überwinden. Eine Ueberbürdung des Landrats, die
ihn an den grünen in feſſelt, werde ich nicht vorſchlagen.
Viertens erſtreckt ſich die Reform auf die Vereinfachung des

tanzenweges und ſeiner Formen. Jch kann alſo ſagen: alles
ſließt. Die Reform wird dem Lande zum Segen gereichen,

Mittwoch: Fortſetzung. Schluß 4 Uhr.

Unſere Zeit for

r eDentſcher Reichstag.
188. Sitzung vom 19. Jan uar, Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dr. Nieberding.
Jn dritter Beratung wird der

Handelsvertrag mit Salvador
definitiv angenommen, ebenſo der Geſetzentwurf betr. die Kon
ferenz des Reichshaushalts.

Sodann wird die zweite Beratung des
Etats des Reichsjuſtizamts

fortgeſetzt.

Abg. Kaempf (frſ. Vp.): Eine internationale Regelung des
Wechſelrechts iſt dringend erwünſcht. Eine bezügliche Konferenz
r im Haag ſtattfinden. Jch darf wohl fragen, ob auch an

eutſchland eine Einladung ergangen iſt. Zweitens iſt es doch
dringend notwendig, in Deutſchland auf dem Gebiete des Ver-
waltungsrechts einheitliches Recht zu ſchaffen. Es gibt bei uns
Staaten, wo miniſterialinſtanzliche Grundzüge und Entſcheidungen durch gerichtliche Sutſcheiongeen nicht angegriffen

werden können, ſo z. B. in Bahern. Ferner gibt es Staaten, wo
der gerichtliche Angriff miniſterialinſtanzlicher Entſcheidungen
erfolgen kann. Und endlich Staaten, wo dies nur nach be-
ſtimmten Geſetzen in Bezug auf beſtimmte Fragen der Fall iſt.
Jch frage, ob nicht daran gedacht wird, auch gerade in ſolchen
Dingen einheitliches Recht zu ſchaffen.

Staatsſekretär Dr. Nieberding: Dieſe letztere Frage iſt ſo
chwierig, daß ich zurzeit eine beſtimmte Erklärung namens der
egierung nicht abgeben kann. Die Frage wird aber im Auge

behalten werden. Die Einladungen wegen der internationalen
Konferenz über Wechſelrecht ſind ergangen ſeitens der Nieder-
lande. Auch Jtalien beabſichtigt, ſich zu beteiligen.

Abg. Junck (nl.): Daß die Frage der geſetzlichen Regelung
des Tarifvertragsweſens von dem Reichsjuſtizamt dem Reichs
amte des Jnnern überwieſen worden iſt, haben wir mit einer
gewiſſen Reſignation vernommen. Weiter iſt erforderlich die
endliche Regelung des Rechts der Berufsvereine. Eine Ent-
laſtung des Reichsgerichts iſt unerläßlich. Unter anderem halte
ich es für angezeigt, Urteile von Oberlandesgerichten in jedem
Falle für ohne weiteres vollſtreckbar zu erklären. Jch erinnere da
übrigens an den tiefbedauerlichen Vorfall im Vorjahre, wo in
der Gerichtsſitzung ein mit ſeinen Rechtsanſprüchen Abgewieſener
gleich eine ganze Serie von Piſtolenſchüſſen auf die Richter ab-
feuerte und dabei einen ganz Unſchuldigen, den Kanzleirat
Straßburger, krötete. Es verſteht ſich für mich von ſelbſt, daß
unſere Richter ſich auch durch ſo beklagenswerte Vorkommniſſe
nicht ein Jota von dem, was ſie für Recht halten, abbringen
laſſen. Daß für die Hinterbliebenen des ſo unſchuldig ums Leben
Gekommenen ausgiebig geſorgt werden wird, darf wohl er
wartet werden.

Staatsſekretär Dr. Nieberding: Dieſes ungewöhnliche Er-
eignis, das ſich vor den Schranken des Reichsgerichts abſpielte
und einen ehrenhaften gewiſſenhaften Beamten zu Tode brachte,
iſt gewiß beklagenswert. Wir alle haben die Angehörigen gewiß
aufrichtig bedauert. Dem von dem Vorredner geäußerten
Wunſche, daß für die Hinterbliebenen geſorgt werden möge,
wird von der Verwaltung gewiß entſprochen werden. Der Frage
der Regelung des Tarifvertragsweſens widmen wir nach wie vor
unſere volle Teilnahme. Wenn ich geſtern ſagte, daß dieſe Frage
von uns an das Reichsamt des Innern überwieſen worden ſei,
ſo ſollte damit in keiner Weiſe irgend ein poſitiver oder negativer
Wunſch des Reichsjuſtizamts zum Ausdruck gebracht werden.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (frſ. Vp. lenkt die Aufmerk-
ſamkeit darauf, daß tſchechiſche Bühnen ohne jede Scheu und
Rückſicht deutſche Bühnenwerke benützten. An der Kriminal-
ſtatiſtik pro 1907 ſei unerfreulich die Zunahme der Verbrechen
gegen das Eigentum. Erfreulich ſei andererſeits die Abnahme
der Beſtrafungen wegen Verbrechen und Vergehen gegen die Sitt-
lichkeit. Es ſei daraus zu erſehen, wie unberechtigt die Klagen
darüber ſeien, daß die Unſittlichkeit gar ſo ſehr überhand nehme.
Eine gründliche Reform verdiene die kriminaliſtiſche Behandkung
der Jugendlichen. In der angekündigten Strafprozeßnovelle fehle
vor allem eine beſſere Verteilung von Licht und Schatten zwiſchen
Ankläger und Verteidiger. Die Staatsanwälte ſind unzweifel-
haft die unbeliebteſte Behörde. Jn konfeſſionellen und politiſchen
Dingen erfreuen ſie ſich derjenigen Objektivität nicht, die ſie
eigentlich haben ſollten. Habe doch ein Staatsanwalt ſogar
Anklage wegen „groben Unfugs“ erhoben, weil jemand einen
Moppel mit rotem Zylinder auf dem Kopf habe auf die Straße
laufen laſſen, ſo daß ſich 5000 Menſchen totgelacht hätten. (Heiter-
keit.) Die Anklageſchrift beſagte: dieſe Art der Reklame habe
Schrecken und Beunruhigung hervorrufen können (erneute Heiter-
keit.) Es war ein ſächſiſcher Staatsanwalt (abermals Heiterkeit.

Abg. v. Dziembowski-Pomian (Pole) ſucht nachzuweiſen, daß
der Bundesſtaat Preußen die Reichsgeſetze verletze und tritt für
die Einrichtung eines beſonderen Gerichtshofes, welcher die Be
folgung der Reichsgeſetze zu prüfen hätte, ein.

Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes Dr. Nieberding: Bisher
haben ſich nie Schwierigkeiten ergeben bei Prüfung der Frage, ob
etwaige Landesg ſetze den Reichsgeſetzen entſprechen. Die An
W unſeres guten Willens in dieſer Beziehung und unſerer
Macht gegenüber den Einzelſtaatem iſt nicht berechtigt, ebenſo
wenig ein Vorwurf, daß wir von unſerer Machtbefugnis nicht
Gebrauch machen.

Abg. Dr. Franck (Soz.): Der Abg. Dr. MüllerMeiningen
hat gemeint, daß die Verurteilungen wegen Majeſtätsbeleidigung
ſeit 1903 zurückgegangen ſeien, und das ſei ein Verdienſt des vom
Block geſchaffenew Majeſtätsbeleidigungsgeſetzes. Das iſt aber ein
Jrrtum, denn der Block hat ſeit 1903 noch nicht exiſtiert. Die
Budgetkommiſſion hat einige Schreibmaſchinen geſtrichen, hoffent-
lich ſoll dadurch nicht die Einführung der Schreibmaſchine über
haupt erſchwert werden. Wir zweifeln daran, daß die verbündeten
Regierungen Zeit haben, die zahlreichen Reſolutionen aus früherer
Zeit zu beantworten, da ſie ja ihre Zeit und Kraft für die Vor
bereitung der Ausnahmegeſetze gegen die Sozialiſten brauchen
werden, die der Herr Reichskanzler heute im Abgeordnetenhaus
angekündigt hat. Wir ſind damit einverſtanden. Jch weiß nicht,
wer es am längſten aushalten wird, der Herr Reichskanzler oder
wir. Wir ſind bereit zu friſchem und fröhlichem Kampf. Mit dem

n kann jeder Eſel regieren. Beifall bei den
Soz.

Abg. Dr. „Faßbender (Ztr.) weiſt auf die vielen in letzter Zeit
bekannt gewordenen Kindermißhandlungen und die viel zu milden
Strafen dafür hin.

Abg. Werner (Dtſch. Rfp.) erörtert verſchiedene bisher zur
Sprache gebrachte Punkte und fragt, weshalb man nicht gegen
Geh. Rat Hammann disziplinariſch vorgegangen ſei bei der
Schwere der gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen

Abg. Göhring (Ztr.) beſpricht die Beſchäftigung der Ge-
fangenen durch Privatunternehmer.

Staatsſekretär Dr. Nieberding erklärt, daß die Bemerkungen
des Vorredners Beachtung finden werden.

Sächſiſcher Geh. Juſtizrat Dr. Meyer erklärt, daß bei der Hin
richtung der Grete Beier die Vollſtreckungsbehörden nicht die
nötigen Grenzen innegehalten haben, für die Zukunft ſei aus
reichend Vorſorge getroffen.

Abg. Heckſcher (frſ. Vp.) beſpricht den Jtzehoer Prozeß, be
mängelt das Verfahren bei der Unterſuchungshaft, tadelt die vor
zeitige Kritik des noch nicht durch Urteil erledigten Eulenburg-
prozeſſes und bemerkt zu den Aeußerungen des Abg. Franck über
die heutige Rede des Fürſten Bülow: Ich kann nicht glauben, daß

der J 2 V e Jedenfalls iſt meinertei für Ausna eſetze nicht zu haben.Va Abg. Dr. Marebur (Ztr.): Das neue Urheberrecht hat den

Schutz der geiſtigen Arbeit verſtärkt; aber noch nicht genügend.
Andererſeits gibt es jetzt eine Autorengilde, die nichts ſehnlicher

damit ſiewünſcht als einen häufigen Nachdruck ihrer Artikel.
dann mit Hilfe des Staatsanwalts ihr Honorar erſtreiten kann.
Unter dem Schutz des Geſetzes hat ſich geradezu ein Preßpiraten-

tum entwickelt. Wenigſtens den ſchreiendſten Mißſtänden ſollte
abgeholfen werden.

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Titel Staatsſekretär
bewilligt und ohne Erörterung auch der Reſt des Juſtizetats

Die zweite Leſung der Novelle zum Stempelſteuergeſetz wird
ohne erhebliche Debatte erledigt.

Die Vorlage über die Preisfeſtſtellung für Schlachtvieh im
Markthandel wird in dritter Leſung ohne Debatte mit großer
Mehrheit angenommen.

Die Tagesordnung iſt erſchöpft.
Mittwoch: Schwerinstag.
Schluß 6 Uhr.

Ausland.
Vom Balkan. Der türkiſche Polizeiminiſter Sami

Paſcha hat ſeine Entlaſſung gegeben. Sie iſt jedoch bie
jetzt noch nicht angenommen worden.

Da die von der Pforte gegen den Bonykott erlaſſenen
Befehle bisher ohne Ergebnis geblieben ſind, hat der öſtereichiſche
Botſchafter in Konſtantinopel, Markgraf Pallavicini, neuerding
Schritte bei der Pforte unternommen. Der Großweſir ließ
darum durch den Miniſter des Jnnern neuerliche Befehle in
dieſer Angelegenheit ergehen.

Frankreich. Jm Senat wurde am Dienstag über den Geſetz
entwurf betreffend Anlegung eines neuen Hafenbaſſüns im
Hafen von Marſeille verhandelt. Vizeadmiral de Cuvervile
erklärte, die Nachbarn Frankreichs ſeien zur Vergrößerung ihrer dem
Handel dienenden maritimen Einrichtungen in verſtärktem Maße tätig,
während Frankreich ihnen mit ſeinen zu ſparſam bemeſſenen Anf-
wendungen in ſehr weitem Abſtande folge.

Die Vereinigten Staaten und Liberia. Wie wir aus Waſ-
hington erſahren, übermittelte Präſident Rooſevelt dem Senat ein
Schreiben des Staatsſekretärs Root, in welchem dieſer um die Er-
mächtigung erſucht, eine Kommiſſion von drei Amerikanern zu ernennen,
die nach Liberia gehen ſollen, um der Regierung der Republik zur
Seite zu ſtehen. Rooſevelt empfiehlt den Vorſchlag zur Annahme und
verlangt zur Deckung der Koſten einen Kredit von 20 000 Dollars,

Vereinigte Staaten von Amerika. Der Senat biſchloß, die
Bezüge des Bundespräſidenten einſchließlich der Reiſekoſtenentſchädigung

von 75 000 auf 100 000 Dollars zu erhöhen.
Das „antijapaniſche Geſetz“. Aus Sacramento,

19. Januar, wird uns mitgeteilt: Auf telegraphiſches Erſuchen
des Präſidenten Rooſevelt hat der Gouverneur Gillette zuge-
ſagt, daß die weitere parlamentariſche Erledigung des vom
kaliforniſchen Repräſentantenhauſe w. antijapaniſchen
a hinausgeſchoben werden ſoll. Rooſevelt hatte in ſeiner
Depeſche ſeiner großen Beſorgnis Ausdruck gegeben, daß die
Annahme des Geſetzes von unberechenbarem Schaden für
Kalifornien wie für die ganze Union ſein werde.

Aus Nah und Fern.
Graf Zeppelin. Das Komitee für die internationalen olympiſchen

Spiele hat nach einer uns aus Paris zugehenden Meldung beſchloſſen,
dem Grafen Zeppelin ein Diplom zu überreichen.

Zur Erdbebenkataſtrophe in Jtalien. Jn der Nacht zum
19. er. brach in den Häuſertrümmern Meſſin as links der Küſte
eine heftige Feuersbrunſt aus, die von ſtarkem Wind be
günſtigt wurde. Truppen und Schiffsmannſchaften machten ſich
ſofort daran, den Brand zu löſchen, mußten ſich aber, da dieſe
Verſuche vergeblich waren, darauf beſchränken, ihn zu iſolieren.
Nach einer uns ſpäter bekannt werdenden Sonderausgabe des
römiſchen Blattes „Giornale d'Jtalia“ brach das Feuer in
Meſſing am Palazzo Penniſi aus, dem einzigen vielleicht, deſſen
Außenmauern nach dem Erdbeben faſt völlig ſtehen geblieben
waren. Dem Löſchverſuchen, die mit großer Selbftverleugnung
vorgenommen wurden, wohnte der Herzog von Genug bei. Man
glaubt, daß das Feuer bereits ſeit einigen Tagen an verborgener
Stelle ſchwelte und durch den heftigen Wind zum Ausbruch ge-
kommen iſt. Ferner wird uns gemeldet: Die vom italieniſchen
Miniſter der öffentlichen Arbeiten ernannte Kommiſſion iſt
nach eingehender Unterſuchung des Hafens von Meſſinga
nach Rom zurückgekehrt. Die Kommiſſion hat ſich überzeugt, daß,
abgeſehen von den allgemein bekannten Senkungen und Ver-
ſchiebungen der Kaimauern, der Hwfen nach wie vor einen
großen und ſicheren Ankerplatz bietet. Bemerkens-
wert ſei, daß der etwa 40 Meter hohe Leuchtturm am Cap Peloro
das Erdbeben überdauert habe. Es ſei zunächſt nur eine Verftär
kung ſeiner Verankerungen nötig. Der Miniſter hat bereits in
dieſem Sinne Anordnungen getroffen. Jn Reggio di Ca-
labrig ſind Dienstag vormittag mehrere zum Teil ſt arke
Erdſtöße verſpürt worden. Jn der Nacht iſt Schnee gefallen
und hat die Berge bedeckt. Auch aus Meſſin a wird Schnee-
fall gemeldet. Spaniſche Marinemannſchaften haben die Meſſina
benachbarten Dörfer beſucht, um Hilſe zu bringen. Die fr a n
zöſiſche Kammer hat für die Familien der Opfer des Erd
bebens, ſoweit ſie franzöſiſcher Nationalität ſind, einen Kredit
von hunderttauſend Franks bewilligt.

Wegen umfangreicher Poſtanweiſungsfälſchungen, deren Er
trag allem Anſchein nach ſozialiſtiſcher Propaganda
diente, haben in den letzten Tagen in Berlin, Paris, Mannheim
Baſel, Bern und Mailand Verhaftungen ſtattgefunden. In
Baſel wurde ein gewiſſer Gerband verhaftet, der in Beziehungen
zu dem Blatt „Guerre Sociale“ ſtand. Bei ihm fand man die
Berliner Adreſſe ſeiner Schweſter Marguerite Lecante geb. e
band. Dieſe wohnte in Berlin in einem kleineren Hotel, n
jetzt ebenfalls verhaftet, ſcheint aber von den Fälſchern nur r
Deckadreſſe benutzt worden zu ſein und von den Fälſchungen e
keine Kenntnis gehabt zu haben. Sie lebte ſehr einfach und W
ſcheiden. Schriftſtücke, die ſie belaſten könnten, wurden bei J
nicht gefunden. Sie beſtreitet auch jede bewußte Vittite n
Ueber die Fälſchungen, deren Ertrag anſcheic nd dem Herbeſchen
Antimilitarismus zu gute kommen ſollte, iſt ſchon mehrfach e
richtet worden. Poſtanweiſungen über 550 bis 800 M. t r
mehr als 500 Mk., wurden auf irgend eine Weiſe zu le c
Poſtbeutel hineingeſchmuggelt und den „nit Poſtausweis n
verſehenen Empfängern in verſchiedenen Städten des Ala ſ
a uch des Deutſchen Reiches, ausgezahlt. Daß die Boa r
ebenfalls gefälſcht waren, konnten die auszahlenden Fop
nicht wiſſen. Bei der Einſchmuggelung in die Poſtbeutel w
wohl Beamte ihre Hände mit im Spiel gehabt paprr n
Schwindel wurde entdeckt, bevor noch den Fälſchern große r
men in die Hände gefallen waren. Zur Aufdeckung m ſe
Treibens trugen die Schwindler ſelbſt am meiſten bei, v
nicht nur die Ausfüllung der Anweiſungen, ſondern auch ch
ſelbſt fälſchten. Die von ihnen angefertigten Formulare n
hatten Merkmale, an denen man ſie, nachdem man M imale
Fälſchung entdeckt hatte, leicht erkennen konnte. Dieſe c mit
teilte man auch den ausländiſchen Poſtverwaltungen alsbal T
Dem Urſprung der Anweiſungen und der Ausweiska ten 9e

man jetzt noch genauer nach. e n HannFamiliendrama. Jn der Hammetbrook-Straße lrveitet
burg wurde Dienſtag vormittag in ſeiner Wohnung der i
Hatz und deſſen ſiebenjähriger Sohn tot, ſeine Frau und Se
weitere Kinder in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden
Frau und die beiden Kinder wurden nach dem Kranken
bracht. An ihrem Aufkommen wird gezweifelt; anſche

liegt Vergiftung vor. MoDer Pegen Mißhandlung von Fürſorgezöglingen Se m t

naten Gefängnis verurteilte Hausvater Colander
einer Meldung aus Jtzehoe Berufung eingelegt.

h
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Mordverſuch. Geſtern abend verſuchte die 21jährige Geſell
ſchaſterin Lino Weyh, die bei den Eltern enieurs
v. Köller- Banner in Berlin in Stellung war, dieſen mit
einem Revolver zu erſchießen. Er wurde nicht lebensgefährlich
verletzt. Die Geſellſchafterin flüchtete nach Verübung der Tat
und wird von der Polizei geſucht. Aus der vorgefundenen
Korreſpondenz geht hervor, daß ſie zuerſt den Jngenieur und dann
ſich ſelbſt erſchießen wollte.

Unter dem Verdacht der Depotunterſchlagung. Die beiden
Inhaber der fallierten Bankfirma Böſenberg u. Co., Fried
rich Böſenberg und Hugo Henz in Goslar wurden Dienſtag
mittag unter dem Verdacht der Depotunterſchlagung verhaftet.

Die Cholera in Rußlaud. Wie wir aus Petersburg erfahren,
ſind am Dienstag 48 Perſonen an Cholera erkrankt und zwölf geſtorben.
Jm ganzen liegen gegenwärtig 283 Perſonen krank danieder.

Auf Stapel gelegt. Nach einer Meldung aus Portsmouth
wurde das neue Schlachtſchiff „Neptun“ am Dienstag auf Stapel
elegt, das nach einem verbeſſerten Dreadnought-Typ gebaut und innerhalb zweier Jahre fertiggeſtellt werden ſoll. „Neptun“ wird 20 200

Tonnen Gehalt haben und zwei Millionen Pfund Sterling koſten.

Eine Rabenmutter in der Perſon einer Landarbeiterfrau
wurde wegen unmenſchlicher Behandlung, gefährli Körperver-
letzung und fahrläſſiger Tötung ihres zweijährigen Sohnes von der
Strafkammer in Prenzlau zu zwei Jahren Gefängnis ver
urteilt. Die Frau behandelte das kränkliche Kind, das jüngſte
von fünf, ſo grauſam, daß es kaum wiederzugeben iſt. Sein ganzer
Körper war voller Beulen. Eines Sonntags kam ſie zu den
Nachbarn gelaufen und erzählte, daß ihr Sohn im Sterben liege.
Die ärztliche Unterſuchung ergab, daß der Tod infolge ſchweren
Schädelbruchs eingetreten war.

Zehn Jahre durch den eigenen Vater der Freiheit beraubt, Der
Polizeidiener in Enſchingen im Elſaß hat, der Mitteilung eines
Berliner Blattes nach, ſeit zehn Jahren, wie ſich jetzt herausſtellte,
einen damals plötzlich verſohwundenen irrſinnigen Sohn in einer

nklen Kammer eingeſperrt gehalten, wo der Aermſte ohne
Kleidung, ohne jegliche Möbel ein Haufen ſchmutziges Stroh
diente ihm als Lagerſtätte ſelbſt ohne Heizung im Winter ſein
Leben zubringen mußte. Die Notdurft mußte der Unglückliche im
Zimmer ſelbſt beſorgen. Die kärgliche Nahrung wurde ihm durch
eine Lücke in der Tür gereicht. Der unmenſchliche Vater iſt ver
haftet worden.

C. E. Das Volk der Naſcher. Vor kurzem wurde berichtet,
daß in Paris eine VBonbonkriſis ausgebrochen iſt. Nun bringt
ein amerikaniſches Blatt, die „Confectioners and Bakers Gazette“,
eine Statiſtik, aus welcher ſich ergibt, daß die meiſten Näſchereien
in den Ver. Staaten gegeſſen werden. Das Blatt ſtellt feſt, daß
in Amerika im Jahre 1908 Bonbons im Werte von mehr als
400 Mill. Mark verkonſumiert worden find. Das Land beſitzt
gegenwärtig ungefähr 1500 Fabriken, in welchen kandierte
Früchte, feine Schokoladen, Bonbons uſw. hergeſtellt werden, und
man ſchätzt, daß im Jahre 1909 die Fabrikation ſich auf annähernd
650 Millionen Pfund belaufen wird, was im Jahre pro Kopf der
Bevölkerung einen Bonbonverbrauch von 818 Pfund darſtellt. Auf
der zweiten Näſcherſtufe ſtehen die Engländer mit 6 Pfund pro
Kopf; es ſplgen die Belgier, die Deutſchen, die Franzoſen, die
Jtaliener, die Spamnier uſw.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Erfurt, 19. Jan. (Unrichtig.) Die nach Berliner

Blättern auch von uns wiedergegebene Nachricht, daß Regierungs
präſident v. Fid ler am 1. März als Regierungspräſident nach
Schleswig verſetzt werde, entbehrt der Begründung. An zu
ſtändiger Stelle iſt von einer Verſetzung des Regierungspräſi
denten v. Fidler nichts bekannt.

e

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Der Filialvorſteher der Dresdener Bank in Niederlößnitz,

Berlt, wurde zum Rendanten der Stadtſparkaſſe in
Delitzſch gewählt. Jn Lauchſtedt trank das vierjährige
Töchterchen des Bahnarbeiters Glaſer Arznei, welche dem Kinde
vom Arzt verſchrieben war, und gab auch dem fünfjährigen Bruder
davon zu koſten. Jnfolge des übermäßigen Genuſſes ſtarb das
Mädchen nach einigen Stunden, während der Bruder ſchwer krank
darniederliegt. An der Pferdeſchwemme bei Deſſau wurde
in der Untermulde der Leichnam eines jungen Mädchens ge
borgen. Es handelt ſich um die Tochter einer Deſſauer Glaſer
meiſterswitwe W., die vor längerer Zeit ins Waſſer gegangen
war. Jn Taubach bei Weimar brach ein größeres Schaden-
feuer aus, das die Scheune des Landwirts Hönnicke und die
Stallungen des Landwirts Pfeifer vollkommen einäſcherte. Bei
dem Brande ſind mehrere Stück Vieh umgekommen. Der Schaden
iſt beträchtlich. Jn Finkenau bei Koburg ift nachts die
kurz vor ihrer Entbindung ſtehende Arbeiterfrau Lukas im

ieberwahn aus dem Fenſter geſprungeen und ſeitdem ſpur-
verſchwunden Man nermutet, daß die Frau in die Jtz

gegangen iſt. Auf der Veſte Heldburg wurde ein
Fremdenverkehrsverein „Bad Colberg“ gegründet, dem
ſofort 58 Herren als Mitglieder beitraten. Jn Weida fand bei
einem Stubenbrande, der in der Wohnung des Einwohners Os-
wald Lippold ansbrach, ein einjähriges Kind der Familie
ſeinen Tod durch Erſticken. Jn Saalfeld ver-
ſchluckte das ſieben Monate alte Söhnchen einer Arbeiterin
einen Gummiſauger und fand dadurch ſeinen Tod durch
Erſticken. Jn Ober- Teutſchenthal brannte die
Scheune des Fleiſchermeiſters Neutſchmann bis auf die Um
faſfungsmauern nieder.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

W. Die Beerdigung Ernſt von Wildenbruchs hat Diens
kag nachmittag in Weimar auf dem alten Friedhofe unter
großer Beteiligung des Publikums ſtattgefunden. Jn Ver-
tretung des Großherzogs von Sachſen Weimar nahm Kammer
herr v. Goeben an der Beerdigungefeier teil. Jn der Fried
hofekapelle waren während der Trauerfeier nur die engeren
Freunde und Anverwandten des Verſtorbenen ſowie die Ver
treter der ſtädtiſchen und ſtaatlichen Behörden anweſend. Kirchen
rat Spinner hielt die Trauerrede, der er das Bibelwort zu
Grunde gelegt hatte: „Jch habe einen guten Kampf
gekämpft.“ Am Grabe ſprach Oberregiſſeur Weiſer
einen von Richard Voß gedichteten Nachruf. Für die näheren

reunde Wildenbruchs ſprach Geheimer Hofrat Profeſſor Dr.
uphan, für die Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenſchriftſteller
uptmann g. D. von Wenzel. Auf dem Grabhügel wurde

eine große Menge Kranz- und Blumenſpenden niedergelegt.
W Wien, 19. Januar. Der Celliſt Robert Haußmann iſt

geſtorben.

Bücherſchau.
Franz Nowak, „Der Landwirt, wie er ſein ſollte“. Von Alb.

arnſtadt, Landwirt in Großvargula, Mitglied des Reichstags.
gert Auflage. Leipzig. Verlag von Hugo Voigt, 1909. Preis

N. An guten Vüchern, aus denen der Landwirt Belehrung
z Anregung ſchöpfen kann, iſt gewiß kein Mangel. Jmmerhin
Aber erfordert die Aufgabe, das außerordentlich ausgedehnte und
di treichende Wiſſen, deſſen Beherrſchung von dem modernen Land

t verlangt wird, kurz, aber doch anſchaulich, leicht verſtändlich
und klar anzuſtellen, ein beſonderes Geſchict, ein gereiftes Ver
ſtändnis und ein ſicheres Können rüeber dieſe wichtigen Eigen

ſchaften verfügt der Bearbeiter des oben genannten Buches. Als
erfahrener Praktiker und e Schriftſteller hat er in dem
ſelben das geſamte landwirtſchaftliche Wiſſen ſo r und
klar dargeſtellt, daß es ein Vergnügen iſt, die einzelnen Kapitel
durchzuleſen. Ueberall merkt man, daß die neuen Forſchungen
und bekannt gewordenen Erfahrungen bis in die jüngſte Zeit ſorg
fältig berückſichtigt worden ſind. Dabei hat ſich der Verfaſſer nicht
damit begnügt, das rein techniſche Wiſſen, ſoweit es Ackerbau und
Viehz botrifft, zu vermitteln, ſondern es ſich auch angelegen
ſein laſſen, ſehr leſenswerte Kapitel über das Genofſenſchaftsweſen,
über die Fachbildung (Winterſchulen, ländliche Fiortbildungs-
ren Haushaltungsſchulen), über Viehverſicherung, über Buch
ührung, über Tilgung der Schulden und Sicherung des Ver
mögens (Landſchaft, Lebens, Hagel-, Haftpflicht-Verſicherung)
und über den Landwirt als Kaufmann einzufügen, um mit einem
Kapitel über die deutſche Landwirtſchaft, ihre Bedeutung und ihre
Jntereſſenvertretung zu ſchließen. Man kann nur ſeiner Freude
darüber Ausdruck geben, daß ein ſo gediegenes, reichhaltiges und
wertvolles Buch zu einem verhältnismäßig ſehr niedrigen Preis
der Allgemeinheit zugänglich gemarht wird. Kleineren landwirt-
ſchaftlich an Vereinen, die häufig Mangel an Vortragenden haben,
kann nur geraten werden, das Buch anzuſchaffen und die einzelnen
Kapitel in ihren Verſammlungen durchzuleſen und durchzuſprechen.
Ganz beſonders aber möchte ich das Buch als Geſchenk für junge
Landwirte empfehlen. Es wird dieſen ein Berater ſein, der ihnen
über alle ſie bewegenden Fragen eine klare, verſtändliche und leicht
faßliche Auskunft gibt. Domänenxat Meyer-Friedrichswerth.

Letzte Telegramme.
Die Herabſetzung der Zuckerſteuer.

Berlin, 19. Januar. Die Steuerkommiſſion des Reichs
tags hat mit großer Mehrheit den S 5 des Finanzgeſetzes
angenommen, der als Zeitpunkt für die Herabſetzung der Zuckerſteuer den 1. April 1910 feſſſebt

Kolonialer Vortrag.
Berlin, 20. Januar. Jn einer geſtern abend abgehaltenen

zahlreich beſuchten Verſammlung des Frauenbundes der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hielt Fräulein
Karow eö'nen anſchaulichen Vortrag über das Leben in
Südweſtafrika und über die Aufgabe der deutſchen Frau,
indem ſie die Notwendigkeit der e h des Raſſenbewußt
ſeins und der Reinerhaltung der Raſſe in den Kolonien hervor
hob. Auf den Vortrag eingehend, erklärte Staateſekretär
Dernburg, wichtig ſei auch die Beſchaffung weiblicher
Lehrkräfte, die Erweiterung der Krankenpflege und die Gründung
von Wöchnerinnenheimen, um den Geiſt der Heimat in die
Kolonien zu übertragen.

Der Hafen von Marſeille.
Paris, 19. Jan. Der Geſetzentwurf betreffend Anlegung

eines neuen Hafenbaſſins im Hafen von Marſeille wurde vom
Senat angenommen.

Vom Balkan.
Belgrad, 19. Januar. „Wetſcherni Nowoſti“ erfahren, die

italieniſche Regierung trage eine Vermittlung zwiſchen
Oeſterreich Ungarn und Serbien an. Bulgarien
a in den letzten Tagen in der Grenzſtadt Zaribrod an der
erbiſchen Grenze die Jnfanterie und Artillerie verſtärkt haben.

Die Behörden Meſſinas.
Mailand, 19. r Der Reiſeſchriftſteller on

klagt in „Corriere della Sera“ die Behörden Meſfinas der Un-
tätigkeit, Energieloſigkeit und Pedanterie an. 4

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Wollanktion in London Dieüstag, 19. Januar. Die Auktion
eröffnete bei lebhafter Beteiligung. Die heute angebotene Ware war
von ausgezeichneter Qualität und begegnete lebhafter Nachfrage bei
ſtrammer Preistendenz. Es notierten Merinos unverändert bis 5
Croßbreds 5--7 für Amerika geeignete Sorten 10 über die
letzte Serie. Capewolle unverändert.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 19. Jan. Getreide und huttermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 ko
netto ab Station und ſre: Magdeburg. Weizen unv., engliſcher

gut 198 bis 202 mittel germo biedo Sommer- gut A, mittel bis
do. Kolben Sommer- gut 216224 do. Rauh

gut Al, do. ausländiſcher gut Roggennuv., inländ. gut 160 bis 164 ſeinſter über Notiz-
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut 18 195 AC., mittel

At., feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 178 bis
186 mittel A., ausländiſche Futtergerſte unv., gut
134-137 feinſte über Notiz. Hafer ſtetig, inländiſcher gut
165 bis 171 Mais geſragt, runder gut 162 167
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis grüne Folger
L. Hamburg, 19. Jannar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtnelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Februar 230 Durum I Januar
2231 Barletta Ruſſo 80 kg Dez./ Jan. 221 Jan.
Febr. 2191 AC., Febr. März 219 Roſafé 79 kg ſchwim. 231
Dez./Jan. 223 AC, Jan. Febr. 221 Auſtral. Dez. Jan. 228
Ulka 9 Pud 25,/30 ſchwim. 2252. 39/35 ſchw. 2264 A. Futter-
gerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 126 Jan. alt 1261 Febr.
127 März 12 April Mai 128 Hafer:Nordruſſ. 50/51 kg 3 Febr. März 1631 La Plata 47 üg
Jan. Febr. 152 Mai s: La Plata April Mai 1391 Mai-
Juni 1381 Juni Juli 237 Mixed ſchwim. 147x Jan.
148 Febr. 149 AC, Odeſſa ſchwim. 143 AC., prompt 142
April Mai 141 A.

Berlin, 19. Januar. (Ber liner Produktenbörhe,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
205,00--207,00 A. ab Bahn und frei Mühle. Roggen, inländ.
164,00 165,00 C. ab Bahn und frei Mühle, Mai
Haſer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 176 bis
163,00 AC, mittel 170,00 175,00 AC, gering 165,00 169,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, awerik. Mixed 166,00 170,00
runder 164,00 168,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 154,00 164,00 gute 165,00 180,00
ruſſiſche und Donau leichte 135,00 140,00 ſchwere Ab,
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware

mittel 182 188 Taubenerbjen 189 198 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,25 28,25 A. Rog enmeh) 0 und 1 20,20 bis
22,50 Weizenkleie 11,00--12,00 Roggenkleie 11,25--12,00

Mittagsbörſe: Weizen, inländ. 206,60 208,00 ab Bahn, Mai
213,600 211,50 Juli 212,75 September
Roggen inländ. 165,00 A. ab Bahn, Mai 173,75 173,25 173,59 A.
Juli 175,00 174,75 A. Hafer Mai 164,75 Weizenmehl 00
25,25 --28,25 Roggenmehl 0 und l 20,30 22,50 A. Rüböl
Janur 62,00 A. Br., Mai 66,30--56,20 55,70 AC, Oktober 53,10
bis 53,20

L. Weltmarkt, Berlin, 19. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Spefen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 765 gr., Mai
211,50, Juli 212,75. Newuork Red Winter Nr. 2 loko 167,00, Mai 170,10.
Chicago Northern J Spring, Mai 164,35, Juli 160,25. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 171,90. Paris Lieſerungsware Jan. 186,75-
Budapeſt Lieſerungsware April 217,10. Odeſſa Ulka 9 W 3 49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 163,20. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 173,50.
Juli 174,76. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 133,15, Hafer
Berlin 450 gr. Mai 164,75, Juli Mais: BerlinLieferungsware Mai Newyork mixed Mai 112,45. Puenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordſrei

Stroh und Hen.
4 Halle a. S., 19. Jan. ((Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,25 bei Partien,
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien Roggenſiroh
1,10 C. Weizenſtroh 1,05 zu Strenzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 1,60 Wenzenſtroh 1,60 C Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 in einzelnen Fuhren: Roggen roh

A. Weizenſtroh
Wieſenheu hjieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:

25 in einzelnen Fuhren: 3,75 gute ſremde Sorten
i Partien: 2,50 in einzelnen Fuhren: 3,25 C.

Kleeheun erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,25 bis
3,50 AC., in einzelnen Fuhren: 3,50 3,75 C.; minderwertige Sorten,
bei Partien in einzelnen Fuhren

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Vahn hier 1,00 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,70
in einzelnen vom Lager hier 2,40

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 18. Januar. Prima Kartoffelmehl und -Stär

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg-
netto Kaſſe. Preis: 20,00 20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 19. Jan. Kartoſſelſtärke 20,25— 20,75 Mk., Kartoſſel
mehl 20,25--20,75 Mk., ſeuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 19. Januar. Spiritus ſtetig, Januar 26 G.,

Jan.-Febr. 25 G., Febr.-März 25 G.
Paris, 19. Januar. Spiritus ruhig

Febr. 37,00, Mai-Aug. 33,75, Sept. -Dez. 37,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 19. Januar. Rüböl loko 65,00, Mai 61,00.
Hamburg, 19. Januar. Rüböl ruhig, loko verzollt 65,00.
Amſterdam, 19. Januar. Leinöl ſeſt, loko Februar

22 Febr. April Mai- Auguſt 222 Sept. Dezbr.
Varis, 19. Januar. Rübö behauptet Januar 62,00, Februar

62,00, März- April 62,00, Mai- Auguſt 60,25.
W. Veſt, 19. Jannar. Raps per Auguſt 13,80 Od., 13,90 Br,

Zucker.
W. Hamburg, 19. Jan. Rüben Rohzucker 1. Produkt Paſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Jannar 20,30, per März 20,45, per Mai 20,70, per Auguſt 21,00,
per Oktober 19,65, per Dezember 19,55. Tendenz: ruhig.

W. London, 19. Jan. 96 e Java Zucker prompt ſtetig, 1016. 104 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Januar ruhig, 10 ſh. 14 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 19. Januar. Kaſfee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 33 G., Mai 33 G., September 32 B.,
Dezember 33 G. Tendenz: ſtetig.

Amſiterdam, 19. Januar.
hauptet, loko 35

Havre, 19. Jan. Kaſſee.
Mai 41,50, Sept. 40,25, Dezember 39,75.

W. Rio de Janeiro, 18. Januar. Kafſee.
in Rio, 38000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 19. Januar. Baumwolle,

middling loko 482/, Pfg.
Antwerpen, 19. Jan. Wolle. LaPlataZug Type B. Januar

5,35 Käufer Oktober 5,17 Käufer. Ruhig.
Liverpool, 19. Jan. Baumwolle. Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieſerungen Kaum ſtetig. Per Jan. 35,01,

per Jan.-Febr. 5,03, per Febr.-März 5,02, per März- April ,02,
per April-Mai 5,00, per MaiJuni 5,00, per Juni-Juli 5,09, per Jnli-
Auguſt 4,99, per Auguſt Septbr. 4,92, per Sept.Okt. 4,87.

Petroleum.
Hamburg, 19. Januar. Petroleum geſchäſtslos, Standard

white loko 7,70 nom.
Metalle.

Amſterdam, 19. Januar. Baneazinn ſeſt, loko 76
London, 19. Jan. Silber 24 Lſirl., ChiliKupfer 5945 L2ſirl.,

per 3 Monate 60/16 Lſirl., Blei, ſpan., 138/10 Lſtrl., engl. 13 Vſhl.,
Zinn 125 Lſirl., Zink 21 Lſirl.Giasgow, 19. Jan. Roheiſen. Scotch warrants ab. 8
Warrants Middlesborough III 48 ehb. 11 d,

3,
be

Januar 36,75,

JavaKaſſee, good ordinary, be

Good average Santos März 42,20,
Tendenz: behauptet.

Zufuhr 17 000 Sack

ruhiger, Upland

F. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 19. Jan. (Amtlicherich Ber.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 322 Rinder, 346 Kälber, 177 Schaſvieh
uſw., 1693 Schweine. Vezahlt für 100 Pfund Lebendgen icht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere n nd
Ochſen: 41 42, 5 38-30, 34- 36, D. 30 bis32, B. 27 bis 29 Bullen: A. 37 bis 39, B. 33-365,
o. 29 31, D. 26 28 A. Kalben u. Kühe: A. 34 38,
B. 30--32, 0. 26 28, D. 22-24, B. 19 21 c. Kälber:
A. 54-29, B. 42 50, C. 30 40, D. Al Schafe: A. 32
bis 34, B. 30-31, 0. 24-28 Schweine (mit 20 Tara):
A. 68 69, B. 64 67, C. 60 63, D. 56 64 Verlauf n n d
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 75 Rinder, 37 Kälber,
4 Schafe, 50 Schweine,

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork 19. Jannar. Roter Wintere Weizen t per

Mai 110 per Juli 105 per Sept. per Dez.Mais ver Mai v per 682/, per Sept. 68 WMiehl 4,10.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 19. Jannar Weizen per Mai 107, per Juli 97
Mais ber Mai 61

W. NewYork, 19. Januar. Petroleum Standard white in Newe
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New Yorl, 19, Januar. Schmalz Weſiernſieam 10,05, Rohe und

Brothers 10,20.
h

e g e —2Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleden
ſAr Grovinz, Allgemeines, Vörſen und Handeldieil: Max GEbeling; für Lokale

Axthur Pierbach: Schlußredaktion: Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S,
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